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Vorwort.

lT\er Zweck des vorliegenden Buches ist,

den Unteroffizieren der Deck- und

Steuerspezialität eine Anleitung zur ent-

sprechenden Erfüllung ihrer Obliegenheiten

zu bieten und ihnen zu ermöglichen, sich

rasch in den verschiedenen Zweigen ihres

Berufes zu orientieren. Das Buch kann auch

als Behelf bei der Erteilung des Unterrichtes

in Mannschaftsschulen dienen.
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I. Abschnitt.

Schiffsdlenst

1. Allgemeines.
Der Dienstbetrieb auf einem Kriegsschiffe hat,

die volle Leistungsfähigkeit von S c h i f f und Be-
m a n n u n g zu erzielen.

Das Sch i f f muß daher im Zustande eines
möglichst vollkommenen Kriegswerkzeuges erhalten
werden, dessen kleinste Einrichtungen tadellos
funktionieren; bei der B e m a n n u n g aber sind
jene Kenntnisse und Fertigkeiten auszubilden, die es
ermöglichen, alle diese Einrichtungen im Angesichte
des Feindes voll zu verwerten. Dem ersteren Zwecke
dienen im weitesten Sinne alle jene Bestimmungen,
die unter dem Namen der S c h i f f s o r d n u n g zu-
sammengefaßt werden.

Der Mannschaft ist anzuerziehen: . Ausbildung,
.1. D i s z i p l i n , denn diese allein zeitigt die

höchsten militärischen Tugenden, ermöglicht das
reibungslose Zusammenleben . und -wirken so un-
verhältnismäßig vieler Individuen in dem beengten
Räume eines Schiffes lind gibt Anwartschaft auf
den Erfolg im Kampfe.

• • . ' . • . ; • • • l *


